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Hessischer Landtag
Der Vorsitzende des Innenausschusses
Postfach 3240

65022 Wiesbaden

- vorab per Email H.Thaumueller@ltg.hessen.de -

15.11.2010

Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Zweites Gesetz zur
Anderung des Hessischen Pressegesetzes - Drucks. 11/ZTB'1.,
Anhörung am 25.1'1,.2010

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

'ler Dfv Hessen hat in seinen stellungnahmen zu den Anderungen des
Hessischen Pressegesetzes stets deutlich gemacht, welchen hohen
Stellenwert er der der Offenlegung der Inhaber - und
Beteiligungsverhältnisse vornehmlich der Tageszeitungsverlage
beimisst. Dementsprechend enthält eine diesseits verfasste
Gesetzesnovelle aus dem Jahre 197 6 bercrts diesbezügliche vorschriften.

um so mehr begrüßen wir den nun vorliegen Entwurf. Hiernach wird
das Flessische Pressegesetz der Leserschaft eine genauere Information
ermöglichen, und zwar iber die Inhaber- und Beteiligungsverhälturisse
von hessischen Tageszeifungen und anderen periodischen
Druckwerken.

In der Tat ist dieser Schritt der nach wie vor auch in Hessen
fortschreitenden Konzentration im Tageszeifungsmarkt geschuldet.
Hierfür stehen die jüngsten Entwicklungen bei der in Frankfurt am
Main alteingesessenen Frankfurter-societäts-Druckerei GmbH (FSD).
Diese wird sich, um "flexibel am Markt zu reagierer", h drei rechtlich
selbststäindige Unternehmensteile aufspalten. Selbstverständlich sind
auch die Tageszeitungen der FSD hiervon betroffen.

Deshalb ist es für den DIV Hessen im Sinne einer freien
Meinungsbildung der Leserinnen und Leser unumgänglich, dass die
die Möglichkeit besteht, sich künftig leichter über die wirtschaftlichen
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Verfl echfungen der Tageszeitun ger. zu informieren. Dies rnag dazu
beitragen, den einen oder anderen redaktionellen Beitrag zu werten.

2. Ebenso findet unsere Zustimmung, die (private) Anschrift im
Impressum der bei der Herstellung der Publikationen maßgeblich
beteiligten Personen (SS 0, Z HPresseG) nicht mehr zu veröffentlichen.
Ohnehin schießt die bisherige Regelung über dasZielhinaus. Denn die
Angabe der (privaten) Anschrift sollte ausschließlich dem
Rechtsinteresse eines womöglich betroffenen Dritten dienen. Dieses Ziel
kann jedoch ebenso gut mit der Angabe der Geschäftsadresse obiger
Personen erreicht werden.

Im übrigen können wir bestätigen, dass der Schutz des
Persönlichkeitsrechtes durchaus geboten ist, vornehmlich jenes der
Redakteurinnen und Redakteure. Tangiert ist aber auch deren freie und
unabhängige Berichterstattung. Insoweit ist es bereits vorgekommen,
dass "engagierte" Leser über die Privatadresse den Kontakt mit dem
Verfasser eines Kommentars oder Beitrags suchten, wenn sie mit dessen
Inhalt nicht einverstanden waren.

3. Keine Einwände gibt es schließlich bei der Verlängerung der
Verfolgungsverjährung von Straftatbeständen bei kinder- und
jugendpornographischen Inhalten.

Mit freundlichen Grüßen

Nuuw
AchimWolff
Geschäftsführer
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Die Jugendpresse Hessen (JPH) ist aus dem 
Hessischen Schüler- und Jugendzeitungsverein 
e.V. und der Hessischen Jugendpresse e.V. 
entstanden und Mitglied der Jugendpresse 
Deutschland (JPD) e.V.

Die Jugendpresse Hessen (JPH) e.V. ist 
unter VR 8985 beim Amtsgericht 
Frankfurt a.M. eingetragen und vom 
Finanzamt Frankfurt a.M. III als 
gemeinnützig anerkannt.

Bankverbindung:
Jugendpresse Hessen (JPH) e.V.
Kto: 200 046 020
BLZ: 500 502 01
Sparkasse Frankfurt

Stellungnahme  zum Gesetzesentwurf  der  Landesregierung

zur  Änderung  des  Hessischen  Pressegesetzes

von

der

Jugendpresse  Hessen  e.V. 

(Verband  für  junge  Medienmacher  in Hessen)

Wir, die Jugendpresse  Hessen  e.V., halten  es f ür  gut  und  richtig  dem  Leser  einer  beliebigen  Zeitung  klar  

das  Recht  zuzusprechen,  zu  erfahren,  wer  die  jeweilige  Zeitung,  die  er  zu  lesen  gedenkt,  finanziert.  

Hierbei  st ü tzen  wir  uns  auf  ein  freies  Informationsrecht,  das  auch  beeinhaltet,  dass  klar  angegeben  

werden  muss,   von  wem  welche  Informationen  stammen.  So ist  es  gerade  in der  jugenddemokratischen  

Bildung  von  äußerster  Wichtigkeit,  dass  kenntlich  gemacht  wird,  welche  Teilhaber  eine  Zeitung  

finanzieren,  um wahrhaftig  jungendbildend  tätig  zu sein. Denn  nur  wer  lernt,  einzuschätzen  von welchen  

Personen-  und  Interessengruppen  etwaige  Informationen  ausgegeben  werden,  kann  lernen  diese  

voneinander  zu trennen  und  f ür  sich  zu bewerten.

Ein verwalterischer  „Mehraufwand “  sollte  kein  Grund  sein,  dieses  grundsätzlich  so  wichtige  Anliegen  

auszusetzen,  da  wir  diese  Änderung  als  Schritt  in  eine  transparente  und  vielleicht  auch  auf  lange  sicht  

unabhängigere  Medienwelt  sehen,  falls  auch  der  Leser  „Teilhaberunabhängigkeit “  als  Gütesiegel  

ansehen  kann,  bzw. lernt.  Wir  pflichten  hierbei  der  Erklärung  im uns  vorliegenden  Antrag  auf  Änderung  

des  HPresseG zu Inhaber  und  -Beteiligungsverhältnisangaben  im Impressum  bei.

Wir,  als  Jugendpresse  Hessen  e.V. haben  uns  die  Basis-  und  Weiterbildung  in  demokratischem  und  

unabhängigem  Journalismus  zum  Ziel gemacht,  die  besonders  f ür  junge  Journalisten  wichtig  ist,  um  

einen  breitgefächerten,  ungefärbten  Eindruck  in  die  Medienlandschaft  Hessens  und  Deutschlands  zu 

erhalten.  So können  wir  dem  gesamten  Antrag  nur  zustimmen  und  durchaus  froh  anerkennen,  dass  

solche  ein  intelligenter,  weitblickender  und  Lobbyismus  vorbeugender  Vorschlag  gemacht  wurde  und  

nun  hoffentlich  auch  umgesetzt  wird. 

Nicht  nur  sollen  Verbraucher  wissen,  was  sie  essen,  wenn  sie  die  Inhaltsstoffe  von  Gerichten  lesen, 

Jugendpresse Hessen (JPH) e.V.
Postfach 70 10 02

60560 Frankfurt
Tel. & Fax: 0700 / 4  JPH  JPH 5

0700 / 45 74 57 45
info@jugendpresse-hessen.de
www.jugendpresse-hessen.de

Kempten, den 15.11.2010
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Die Jugendpresse Hessen (JPH) ist aus dem 
Hessischen Schüler- und Jugendzeitungsverein 
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Teil II : Stellungnahme der JPH zur Änderung des HPresseG

Nicht  nur  sollen  Verbraucher  wissen,  was  sie  essen,  wenn  sie  die  Inhaltsstoffe  von  Gerichten  lesen, 

sondern  auch  verstehen,  woher  Informationen  stammen,  wer  sie  bearbeitet  und  bewertet  hat  und  von  

wem die Person  bezahlt  wurde.

Nur das  kann  zu einer  gesunden  und  selbstbestimmten  Auswahl  des  Zeitungslesers  f ühren.

Außer  Diskussion  stellen  wir  die  Änderung  des  §  13,  Absatz  1  des  HPresseG. Als Jugendverband,  in  

dem  rund  200  junge  Medienmacher  Mitglied  sind, liegt  uns  in besonderem  Maße etwas  daran,  dass  das  

Schreiben  und  Publizieren  von  jugendpornographischen  Schriften  länger  als  im  bisherigen  Gesetz  

verankert,  verfolgt  wird.  Dies  entspricht  unserer  pädagogischen,  selbstbestimmten  Einstellung,  dass  

Jungendliche  durch  Zeitung  und  Medien  gebildet  und  nicht  verunglimpft  oder  schlimmer  gedem ü tigt  

werden  sollen.

Auch halten  wir es f ür  sinnvoll die § §  6  und  7  soweit  zu vertiefen.

Der  Leser  möge  sich  gern  auf  Wunsch  an  Verleger,  Redakteur,  o.Ä. wenden,  jedoch  ist  es  wichtig  die 

Privatsphäre  zu  sch ü tzen,  Beruf  und  Privatleben  zu  trennen,  um  a)  dem  Journalisten  oder  der  

Journalistin  das  Arbeiten  zu erleichtern  und  ihn  in seiner  Freizeit  ungestört  zu lassen,  b) zu verhindern,  

dass  eine  etwaige  Person  die  Möglichkeit  hat  ü ber  die  Adresse  der  Journalisten  des  Privatsphäre  zu  

stören  und  c) eine  sichtbare  Distanz  zwischen  Privat- und  Geschäftsperson  des  Journalisten,  Verlegers,  

o.Ä. aufrecht  zu erhalten.Nat ü rlich  sprechen  wir  uns  auch  f ür  eine  Verlängerung  des  Gesetzes  aus, da  

dies  der  Transparenz,  der  Rechtsbarkeit  und  dem  Schutz  von Medienschaffenden  wie -nutzenden  dient.
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